
Die Gesangbucher der Brüdergemeinprovinz Sudafrıka-West

VO:  . Paul Willibald chaberg, ampsbay, Suüdafrıka

Gesangbuch oft miıt eingebundenem Liturglenbuc und
Losungsbüchlein ınd die ın der anzen elt ın den Brüdergemeinen
1m Gottesdienst enutzten Bucher In üdafrıka wurde seıt 1737 und
dann 1792 dıe offizielle holländische gebraucht, eit 1933 die VO  —

einer Kommisslion der drel "hollandse er Suid-Afrika" erau  e-
gebene afrıkaanse CI} Gleichzeitig wandelte iıch die Sprache der
Losung (:2) und der Gesangbucher, die un im Folgenden beschäftigen
sollen

Gesangbuchausgaben seit 1792

Gesangbuchausgaben ınd eit 1792 urc Missionare un Gemeinen
benutzt worden: Die erste Wurde 1143 urc Loskiel (3) erau  e-
geben "Lofzangen Geestelyke Liederen der erenigde Evangelische
roeder-Gemeent O msterdam Gedrukt, EN te bekomen BYy Cesar
oel Guerin, Boekverkooper de Heeregragt. LA Das uch enthalt
au 602 Seıten 800 Lieder-Nummern miıt napp 2.500 (4) Versen, wobel
295 Nummern Nnu au  N einem ers estehen Die Lieder sSıind sıingen
nach 122 verschliedenen Melodien DISs OVON 38 19808 je auf eın Lled pas-
sSen. Die Inhaltsübersicht Anfang zeigt ine Dreitelung: Die TEel-
einigkeıt , ın Abschnitten, OVONN VO  — Jesus handeln Vom Men-
schen, seinem erderben und seiner "Herstellinge door den Mensche
Jesus Christus" und VO  } der Gemeinschaft der Heiligen oder der
Gemeinde Gottes

Dies ist das ersite OZzusagen amtlıche, holländische, Oder wle damals
hleß "nederduitsche" Brüdergemeingesangbuch (6) iIhm aren Ü  6 hollan-
dische Gesangbücher vorausgegangen miıt Übertragungen VO'  —; Versen
au dem ersten errnhuter Gesangbuch und mit anderen holländischen
Lliedern herausgegeben ın der Zeıt zwıschen 1738 bıs 1755 Urc ınen
Mennonitenprediger eknate. msterdam (7) Loskıel hat seinem
Buch 182 mıt einem ternchen bezeichnete Nummern ohl selbst Hollan-
1SC gedichtet . es andere ind Übertragungen oder Nachdichtungen
au  N dem Holländischen Er erklaäart im Vorwort, daß "onder het Dichten

ertalen  „ immer gesucht hat "ın 't 002 te houden de Eenvoudig-
heild, erle zulvere aal dat de Zın door het Rym 1et krachteloos
worde" (8) Inhaltlıch verkünden alle Gesänge Jesus, den Gekreuzigten,
"].n ZYNeE Traanen, Wonden, oe Dood" (9) Das wird auf fast Se1l-
ten des Voorbericht dogmatisch en Das uch ist ın er gebun-
den, hat aber Nnu eın Register der Liedanfänge, n1ıc der einzelnen
Verse und qußer dem Genannten keine Angaben uüber Dichter

Jeweils untier entsprechenden Liednummern sind 1A72 Stellen ıturgle-
Oder antate-ähnliche usammenstellungen VO  j einigen Liedern eingefügt
10)
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Die zweite Gesangbuchausgabe hat enselben 1te w1ıe die erste. Dann
el weıiıter: "Te Amsterdam .bıi] eppelmann, Boekverkooper, AL  -
de Oostziıjde Va  - het Rokkin PE Dıe Herausgeber werden nicht
genannt ESs ist eın unveränderter Nachdruck des Buches VO  — LE3 ber
als einziges ın udaiIrıka benutztes Brüdergemeingesangbuch miıt beige-
fügten Melodien 1n oten Erstaunlicherweise TAauC der Preıis deswe-
gen Nn1ıC erhoht werden, ohl aber die Selitenzahl auf 680 11) uch
diese Ausgabe ist fest 1ın er gebunden, Verszeilen gedruckt, SONSLT
Ww1ie die erste Ausgabe.

Die drıtte Ausgabe StTe unter emselben 1ıte wl1ıe die beıden ersten
und dann fort "Bezorgd dOoOTr de Socı1eteıit ter ultbreiding Väa.  — het
Evangelie onder de Heidenen;: te Zeist" Keıin Drucker und keine Jahres-
zahl iınd angegeben, NUu "Nieuwe Uitgave" 1325 Die Gliederung bleıibt
W1e bısher Es ist eın Fortschritt , da ß neben dem Register er Verse
eiıns der elodıen und der Druckfehler finden ist Das uch enthält
qutf 560 Seıiten 761 Liednummern miıt 2401 Versen, OVOTN Nnu 203 eın
knappes Drittel, alleın einen Vers en uch dıe Melodienzahl ist
gegenube den beiden ersten Gesangbüchern etiwas verringert auf E13,
VONMN nu einem Lled asscn 1&

Fuür die Niederlande wurde eın Holländisches Gesangbuch jetz Nn1ıc
mehr benötigt , weil INa  — 1m Gottesdienst und privat das hochdeutsche
Gesangbuch enutztie Nun ber bat eın Missionar VO Kap nıcht nu 1Im
Namen VO  - vielen Missionsgemeinden, sondern auch VO'  } anderen dort
wohnenden Christen eın holländisches rüdergesangbuch 14) Die
Zeister Sozietät veranstaltete dann miıt Hilfe VO TeEeUuNden diesen Vel’-
besserten euadTtTucC Der St ıl wurde geglättet, Lieder , die nichts Neues
rachten, weggelassen und "een aanmer.  1]k gantal Va  - Llıederen
versen" 111e  e aufgenommen au dem ochdeutschen Bruüudergesangbuch
und au  N den "Evangelische Gezangen" der "Nederlandsche Hervormde
Gemeente
on dıe ersten beiden esangbuchausgaben hatten Lıeder , die gee1g-

net ı3 S "1n de Eenzaamheid V OOTL® iıch zeiven”" gebraucht WEel’-
den als auch solche ZU Lesen 4153 uch dıe Eintelung ist 1eselbe
geblieben, einschlie ßlich der liturgleartigen Verszusammenstellungen.

Es Wa  H natürliıch, daß hiınfort besonders die edürfnisse der Mitglie-
der der Missionsgemeinden eacnhte wurden, die gute Stimmen en
Bewußt WITrd das misslonarische Ziel 1Ns Auge gefaßt 16) Die entschei-
en Mitarbeit des damaligen Präses und späteren 1SCNOIS all-
beck ohl qußer rage.

Diıie Vierte Gesangbuchausgabe räg zusätzlich ZU 1ıt_e VO'  } 1-3 die
orte "Herdruk Va de er ultgaaf”" und den Vermerk "Tübingen,
gedrukt D1) 1 A M Fues 856." Eın "Aanhangsel" hat den yleichen ıte
wı1ıe das eigentliche Buch, autf Seiten 101 Lieder, arunter 26 VO  — 1U
einem Vers, insgesamt AD Verse und verschledene Melodien, die alle
1m Hauptbuch vertireten ınd. Nur elodıien 61 '"Lobe den Herrn, den
mächtigen König" und 2195 "Der Tag, der ist ganz freudenreich" erschel-
Ne  - miıt den dazu gehörenden Texten DA ersten Mal Der bel der vier-
ten Ausgabe fest eingebundene Anhang ist uch als Einzeldruck und
amı Ergänzung ZU dritten Ausgabe aben, deren TUC und Gesamt-
aufmachung völlig entspricht.

Die fünfte und die fast identische echste Ausgabe en einen
ıte "Geestlijke Gezangen ten Gebruik Va  - de Gemeenten der vangel1-
che Broederker ın het Kapland Genadendal 1880 ” hne eıne NeUeEe
"Voorrede" 1rd die der üunften auch 1ın der sechsten Ausgabe abge-
druckt Auf VII plus 568 Seiten umfaßt das uch IT Nummern miıt rund
2.500 Versen B 2929 Lieder estehen NUu au einem Vers! Von den
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verwendeten elodıen ınd 11U für eın 1ed passend Der Anhang
ZU vlerten Ausgabe ist eingearbeitet. Diıie Eintellung entspricht n  u
der bisherigen, Nnu da ß eın dritter Abschnitt Anfang "ran het Ver-
trouwen handelt und der drı "yvan het Gebed" Das uch
ist gut ausgestatteit. Diıe sechste Ausgabe wurde ach Wolter 1893
Genadendal gedruc 18) Der Inhalt ist erweiıtert UrC uInahme VO  —-
Lliedern au  N dem "Evangelisch Gezangboek, Paarlsche Uitgawe. Genaden-
dal , Drukker:'j der Kweekskool 1887" und dem "Vervolgbundel de
Evangelische Gezangen

Be1l der s’ebenten und eizten Holländıschen Ausgabe auchen ZU
erstien Mal iIm 1ıte die ortie "Gezangboek" und "Moravische" auf
"Gezangboe ten Gebrulk VOOTL de Gemeenten der Moravısche Broeder-
erk ın u1ld-Afrıka Genadendal 1914 ' Die Seitenzahl beträgt VI 516

DE M In 700 Lledern en iıch 2.566 Verse, davon 144 Einzelverse.
Von 103 Melodien iınd 3() 1U f{ür eın Lied geeignet. Die Einteilung
19 fortlaufende Gruppen entspricht mıt verändertem ext Ooch der des
ersten esangbuches, Nu wurde diesmal eın erster Teil OOT
Gods" beigefügt. Das uch wurde VO Prases Wolter als Mitglied
einer Kommi1ss1on VO'  - Miıssiıonaren bearbeiıtet 19) TUC und en
esorgte die Brüdergemeinfirma Wıinter ın errnnu 6.000 uC mıiıt
eingebundenem Liturgienbuch, 240 Seiten , wurden hergestellt,
unstleder POTS orun, braun und SChwarz gebunden, dazu mehrere 100
Luxusexemplare. Die Bücherkisten wurden 1914 VOT®' Kriegsausbruch ın
errnnu abgesandt und blieben verschollen ach Kriegsende aber
kamen sS1e wohlbehalten ın Genadendal an!

Das Format VO  3 15 Wa  — das kleinste er südafrıkanıschen
Gesangbuücher. Das uch die ılchen Register VO  - Versen und
elodien und ist ZUuU ersten Vlal Urc holländiısche Lleder au den
Gesangbüchern der anderen eutschen Miıssionen Kap » der Berliner
und der Barmer (Rheinischen) erweitert 20)

Mıt der achten und neunten Ausgabe WIrd der gyroße Einschnitt
erreicht, den die Umstellung VO' Holländısch qauf Afifrıkaans notwendig
bedeutete. Da darüber später gygesondert sprechen ist , machen WIT
hiler 1U die sachlichen Angaben uüber dıe fünf bisher erschienenen afrı-
kaansen usgaben. Die aC usg enthalt die Liednummern 238
der vollständigen neunten Ausgabe miıt ihren 665 Nummern und dem 1ıte
"Gesangboek VEa  ® die Broederker Jde Uıtgawe Genadendal 1949 Uitge-
FyeC met koplereg deur die Boek-Depot Va  — die TOEederker ın Su1ld-
Afrika (Westelike aapprovınsıle). Gedruk deur die Genadendalse Drukke-
rY'" Beide usgaben wurden UrCc Misslilonar Winckler bearbeiıtet
1947 erschlenen a1ls Ausgabe ın 6.000 ucC die ersten Teile, Liled
No 1238 nach einer Gliederung', die dem eutschen "Gesang-
buch der evangelischen Brüdergemeine, Gnadau 1927" entspricht 21)
Beım Abschnitt des Teiles hort Ausgabe auf, eın Notbehelf ,
dem ıch die Kirchenleitung genötigt sah, den se1ıt 1939 wartenden
Gemeinen endlich etwas ın die and geben DL Zwel Te später
erschien die Ausgabe ın weıteren 8 . 500 Xemplaren, H: miıt vollstan-
digyem eil und weliteren en der Gliederung. Das vollständige uch
enthält auf 320 Seıiten 665 Liednummern . Diıese estehen au en
dem eigentlichen Wıncklerschen Gesangbuch bıs NO 431, worunter 1U  }—
48 Einzelverse, anschließend die VO:  } Miıssionar, jetz Bischof Dr
Krüger bearbeıteten Liturgilen, deren DD Lliedverse en numerilert
Ssiınd, davon verständlicherweise 177 Eiınzelverse. annn folgen ber-
ragungen VO.  - gyrößtenteils Zinzendorfliedern uUrc Missionar aum-
bach uberdem enthält das uch diıe liturgischen Formulare, Litaneien
und Luthers Kleinen Katechismus ın Wincklers Bearbeitung. Diıie Lile-
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der iınd auf 122 Hauptmelodien singbar, die iıch ın vViele miıt Buchstaben
bezeichnete Untergruppen teilen Melodien ınd U für eın Liled
enutzbar Vers- und Melodienregister vervollständigen das auf Kriegs-
papier ZUuU ersten Mal ın einem südafrikaniıschen rüdergemeingesang-
buch ın fortlaufenden en gedruckte Toßoktav-Buch ESs wurde ın
Kapsta: ın miıt einem oldkreuz verzierten Sschwarzen alıko gebunden.
ESs Wa  — eine große eistung, daß die Missionsdruckerel Genadendal
das uch och 1m andsatiz drucken konnte Das Wa  — NU. der hın-
ebungsvollen Leitung der Druckerei urc Missionar Knoöbel dan-
ken

Die zehnte Ausgabe ist das "Gesanfg’boek Va die Evangeliese
roederkerk ın Su1d Afrika, Genadendal 1959" Im Impres-
SUu "Ditgege met oplereg deur dıie Boek-Depot Genadendal 1959
Gedruk in anson-Antiqua deur TrukkeryLudwig ppe. ın Hamburg,
Duitslan Die Ausgabe wurde VO  ; ıner Kommission bearbeitet unter
Vorsitz VO'  — Superintendent Troßkop VO' der Berliner 1ss1lon und

chaberg als ekretär, der die eigentliche Arbeıt eliıstetie 23} Als
Herausgeber zeichnete die Provinzilalleitung der Broederker Das uch
enthalt qauti 4778 Seiten 708 afrıkaanse Liıeder und VO:  . Nr 709- 730 einiıge
englische Lileder VO'  - Brüdergemeindichtern au  N dem Moravıan Hymn Book,
insgesamt Verse. Tikaanse Verse SINd und 3.(00, davon FE
Einzelverse. Von den 197 elodıen sind 1U für je eın Liled estimm
en dem Verzeichnis er elodien und dem er Verse ist eın ach-
wels der gereimten Psalmen vorhanden und ZU ersten Mal uch iIne
Übersicht der 280 Liederdichter miıt kurzen Lebensdaten TO aller
uüuhe W&a  H— Nn1ıC möglich, bel en Lledern dıe Dichter der ursprüng-
lichen Fassung festzustellen. Soweit wıe möglich ınd die Dichter miıt
Geburts- und Sterbedatum 1edende angegeben. Das Liturgilenbuch
ist miıt weıter geführter Seltenzählung biıs Seite 800 als zweiter Te1il ein-
gebunden

Das uch wWwurde ın xemplaren auf Spezlalpapier gedruckt.
WAas uchschmuc des arlsruher unstlers J.L.Gampp Wurde au dem
eutschen rüdergemeingesangbuc 1927 uübernommen. en der ın
Plastık schwarz gebundenen Normalausgabe wurde eiINe dünne Luxusaus-
gabe ın er miıt echter Goldprägung und einem Kopfschnitt ın old
angeboten

Die usgaben elf und zwölf Sind unveräanderte TuCKke der ehnten
Ausgabe bis auf die orrektur einiger Druckfehler un die Einfügung
VO  —; Liliedern aumbachscher Übertragung auf bisher unbedruckten
Seiten Fuür die Ausgabe wurden 8 . 000 ucC und für die usga-
be 5.000 für die TOederkerk und 2 .000 uC fur die Evangelisch-
Lutherische Kirche Südwest-Afrika gedruckt. S1e SInd apsta
be1ı "Iypesetters" gesetzt, 1ın Genadendal gedruc und dann wleder ın
Kapsta 1n dunkel- DZW hellblauen Kunststoff gebunden

Der Charakter der holländischen Gesangbuchausgaben und eiıne
andlungen

Im sprachlichen USCTUC und 1n der Wortschreibung spiegeln die
Gesangbuchlieder zwischen LE und 1914 den Wandel der holländischen
Sprache In der Schreibweise ist eigenartig, daß E und 1787 Jesus
geschrieben wird, VO  - da ab Jezus. Vereinfachung edeute C Wenll
"deeze woorden" sich wandelt "deze woorden", oder "waereld
wereld", den "Mensche" den "Mensch". Manche Orftie werden später
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N1IC mehr gebraucht, 1] Sprongt in’'s dulvels kaaken daaruilt
te slaaken" 1ın No 128 VO  - 1773 Zusammenfassend annn werden,
daß die Sprache der esangbuchlieder den Veränderungen O.  e Urc
die das Holläandısch der Einwanderer Kap ZU Kapholländisch Sud-
qafrıkas wurde

Eine merkwürdige Unsicherheit zeigt ıch ın den Registern bel der
Einordnung der uchstaben F und 24)

Da erst 1n der und vollständig ın der Ausgabe Dıichter angege-
ben werden, ist Nn1ıCcC festzustellen, wleviel üdafrıkanische Originalbei-
räge etwa 1ns Gesangbuch kamen 295)

Interessant ist der theologische Gehalt und eın Wandel in diesen
Gesangbüchern. Die beiden altesten verkündigen 1ut- und undentheo-
logie und enutzen krasse usdrucke, wıe S1e auch Te ach ber-
windung der Sichtungszeit ın Deutschland och en 26)
Das ist uUumsSOo weniger verwunderlich, als der Herausgeber selbst , wWw1e
seine Dichtungen zeigen, ganz ın diesen edanken AHX Überall
spielen die Wunden, auch die Seitenwunde , 1ın der sich birgt, und
das lut ine bedeutende

Schon ın der dritten Ausgabe, der ersten, der der Llederbestand
etwas eäander wurde, fehlen die krassesten Lieder 28) Interessant
ist die Veränderung bei NO 4271 VO  — VEr ben ee  ; WOTM , gansch AI
klein" ın Hl ben ee  - zondaar”" der Ausgabe Nr 380 und weiter
1880 No 736 ın "El ben eEE  . kindjie" 29) Auf solche geänderte theolo-
gische Grundrichtung der Missionare und amı der Gemeinen und VO  —
em auch der Herausgeber 1rd im Vorwort der dritten und vierten
Ausgabe Nn1ıC eingegangen. ort werden als Grunde {Ur eränderungen
genannt: "Stärkere Mehrung der selıgmachenden Kennt Gottes und
unserTres TIOSeTrTSs Jesus Christus" auch Dıenst des Buches bel Hausgot-
tesdiensten und "Kleinen Gesellschaften”" 30) Be1i der vlerten Ausgabe
sollte dem VOT em der Anhang dienen. 880/93 verlangte mMa  —; "noch
mehr”" a1ls 1856 ın evangelistisch-missionarischer ichtung': "Erweckung
der Lauen und Schlafenden wı1ıe Festigung und ärkung der Glauben-
den . eswegen nahm MEa Llıeder Au reformierten Gesangbüchern auf,
für die [Na. UrC Weglassungen SC 1C entfernt wurden
die Leselieder , VOT em nicht das, Wäas den Weg Z Glauben zeigte
31)

Bisher MEa  — ıch VO  } Ausgabe Ausgabe VO  - der lut- und
undentheologie und dem Gefühlsmäßigen WE hın einer einfacheren
Sprache und weniger gefühlvollen esängen gewandt, doch vorsichtig
und miıt zunehmender etonung des Missionarisch-Evangelistischen. Da
brachte das Gesangbuch 1914, bearbeiıtet VO:  - dem nuchternen Dänen
Wolter 32 die letzte entscheidende en hıin einer Gemeinsamkeit
mit der Berliner und Barmer 1ss1on.. Dabeli rissen die en bis Z}
altesten Vergangenheit keineswegs ab 33)

amı wurde das Gesangbuch bewußt ın Okumenischer Hinsicht gefÖör-
dert Ein Gesangbuch ist , oft ohne da lß den singenden Gemeindeglie-
dern ZU ewußtsein ommt , eın schlechthin ökumenisches uch miıt
seinen Liıedern au  N den verschiedensten Zeiten, Ländern un VOL em
Denominationen. Das zeigt siıch deutlich uüdafrıka Eın Gesangbuc
au Holland, das ohl auch einzelnen südafrikanischen Missionaren dien-
te, wurde bewußt für üuüdafrıka bearbeitet 34) Diıie original holländi-
Schen und die au  N dem eutschen übertragenen Lleder wurden au den
gleichen Quellen weiter ergänzt. ehr Lieder au  N südafrikaniıschen
Büchern kamen dazu uch au kongregationalistischen und reformierten
Gesangbüchern 39) 1914 zielte INa  —_ urc Aufnahme au  N esangbü-
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chern der Rheinischen und der erlıner 1ss1on bewußt auf eın gemeln-
Gesangbuch, jedoch leider ohne dies Ziel erreichen. Zusätzlich

nahm INa Lileder au dem rüdergesangbuch VO Suriname au 36)
Musikalisch hat den verschledenen Benutzungszeıiten der Gesang-

buücher bestimmt Lieblingsmelodien gegeben, die eın 1C au die jeweil1-
Art der Frömmigkeit werfen wurden, wWwenn Ma S1e eute noch fest-

stellen könnte Unsere bisherigen arlegungen en VO Ortilau her
dazu Andeutungen gemacht uch VO'  } den elodıen und der Art des
Singens her koöonnen einıge uückschlusse Yyezogen werden, nNnnNne beim
Mangel der @Quellen einem ehr a1ls allgemeinen Biıild kommen kön-
1Tlen

Diıie ersten hundert TE eıt 1792 hat Na gew1ß ach Art der Zeit
Jlangsam und schleppend und 'jede einzelne ote ausgekostet”
at) euge aIur ınd die gedruckten elodıen des Gesangbuches 1787,
ın denen ıch außer halben und jeweils einem Sınn-Ende an zen en
eiıne einzige Viertel- OoOder pgar Achtelnote findet 1887 ist 1m "Evangell-
schen Gezangboek, Paarlse Uiıtgawe'', das miıt otfen ın der Brüdergemelin-
druckerel ın Genadendal gedruc wurde, hiler und da eınmal ıne Vier-
elinote lesen. Ansätze rhythmischem Gesang finden ıch Yrst viel
später

Bel den einzelnen elodıen, die immer mıt den übliıchen Brüdergemein-
Melodiıen-Nummern gekennzeichnet siınd, zeigt iıch eın erstaunlicher Wan-
del iın der Häufigkeit ihrer Verwendung zwıschen 173 und 1914 Beson-
ders auffällig ist der uückgang der kurzen elodıen 38)

Der Übergang VO den holländıschen den afrikaansen esangbü-
chern

Als auch der Broederkerk frıkaans endguültig uüber ollands gesiegt
INg energisch die Herausgabe der kirchlichen Literatur 1ın

dieser Sprache 39) Dıe Wa  ar da Das Hauptproblem Wäar die ber-
tragung der Lilieder 1Ns friıkaans Obwohl au Holländisch entstanden
ist , biıeten die Ortie ıne besondere Schwierigkeit, ıne unbetonte
Endsilbe des Holländischen ersetzt werden muß , wıe bel fast en Zeıit-
worten. Eın Beispilel: Holländisches ebben ist ın Afrıkaans "het WT
Dankenswerterweise gaD dice  erısch begabte Missionare, die fähig
9 die sprachlichen TODIeme meistern: aumbac 40) und

Winckler 41) aumbac Wa  — VO  - iınd au 1m frıkaans Hause.
Als Dıichter gelangen ihm manche kongenlale Übertragungen gerade auch
pragnanter und origineller Zinzendorf'scher Verse. Freilich mußten, Wı1ıe

selbst die Übertragungen 1m ersten oder zweiten urf gelingen
Beli dem eın relclc  1ıches Jahr jüngeren Brüdergemeinler Winckler ging
die Arbeiıt nach essings Methode miıt umpwer und Rohren Es kamen
meılist wertvolle, gut singbare Übertragungen zustande, die dıe gelegent-
liıichen altertümlichen usdrucke aumbachs vermleden. en diesen
beıden eibt u wenige rauchbare TDelten VO  > anderen, w1e Miss10-
na  — Hartwig VO  - der rheinischen iss1lon 42)

S50 an eın Schatz VO  - afrıkaansen Kirchenliedern, Au dem die
Kommisslon schöpfen konnte TOLZdem kam VOrT', daß eın twa deut-
Scher Gesang), den Ma  - gern aufgenommen e, nıcht 1n frı-
kaans verfügbar WäaT. Als die gemeinsame Kommission ihre Arbeit been-
det e, ZO sıch dıe Berliner 1ss1lon unerwartet zurück und druckte

Stück ihres antate-Buches, das au den aumbach'schen ber-
ragungen besteht 43) Es wurde auf Betreiben der Berliner i1sslon
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den eutschen Gemeinden ın Südafrıka für ihre afrıkaansen Gottes-
dienste eingeführt . Die Broderkerk druckte ihre 1U ganz NEUE

Gesangbuchausgabe unter dem Namen "Jubelgesangbuch” 44)
xemplaren 1n Hamburg und ahm miıt einer Luxusausgabe
ın eDrauc

Was den harakter des Gesangbuches angeht, Wa  —e eutlıc  n daß
sprachlich einwandfrel eın wollte , wenil auch die edenken VO  ; inck-
ler Baumbach's Arbeit N1C gebilligt werden konnten mmerhin
erlau ıch die Kommission gyewlsse Freiheiten 45) Das Gesangbuch
se die Tradition der Holländischen Gesangbücher fort 301 Lieder VO'  —
den 730 Stammen au  N den Gesangbuüchern, dıie VO  — 1914 erschienen 46)

Iheologisch 1e MNa für verschledene ichtungen O  en, sofern S1e
als 1SC gelten konnten Wınckler versuchte l1ut- und Wundenaus-
drucke und or wıe "Lam „ vermelden, während ın den Gemelinen
Lıeder wıe das englische "ESsS ist eın Born, draus heilges lut M gern

wurden. uberdem blıeben natürlich manche Lileder dieser Art
au Brüdergemeine und lutherischen irchengesängen 47) Vor em
1ınd mıt ihren theologischen edanken gyut vertreten: Zinzendorf miıt
seinen Streiterliedern und denen ZU brüderlichen Gemeinschaft, die
Gräfin, eın Sohn und die Bruder und chwestern seiner Zeit 48)
Luther und eın Kreilis, Paul erhar und die Dichter der Orthodoxı1e
nehmen mehr aum eın a1ls im Cantate, dem uch der lutherischen Kırche
Diıie weitere Mannigfaltigkeit kann nNnu angedeutet werden: Dıe alte Kır-
ch miıt ursprünglich lateinıschen Lliedern x dıe alte Brüderkirche >
Pıetisten der neueTren Zeıt bis ursprünglich englischen Gemeinschafts-
ledern Moderne Kirchenlieder fehlen mangels geeigneter Übertragungen

Im ökumeniıischen Kontext zeigte schon die Zusammensetzung der Kom-
m1Ss1o0n , da ß als gemeinsames uch miıt den utheranern geplant WäarTr.
Nachdem dieser Plan, wı1ıe SChHhoOonN 1914, Rückzug der Berliner 1ss1on
gescheitert WAaT, führte eiıne Anfrage der rheinischen Leitung Sudwest
dazu, da ß ihr 3.000 VO'  - den ungebunden Hamburg Jlagernden Büchern
/AUR Verfügung gestellt , miıt einem rheiniıschen lıturgischen Teil versehen
und >I Jubilate-Gesangbuch gebunden wurde. Ein zweıte Jubilateaus-
gabe VO  - 2.000 uCcC wurde im usammenhang miıt der Jubelgesang-
buchausgabe hergestellt

Andererseits gelang n1ıcC VO'  ; der reformilerten Eigentümerin der
afrikaansen Übertragungen VO eiwa 60 ın unNnseTen 1914-Gesangbuch
befindlichen Kırchen- und Halleluja-Liedern 49) die Erlaubniıs ZU

Abdruck bekommen. Sie stellte die Bedingung, daß das Gesangbuch
dann bel ihr gedruc werden musse . Da WIT natürlich ın 1MNSeTelT Bru-
dergemeindruckerei ın Genadendal drucken wollten , wurde das abgelehnt
Diese Verbindung eing verloren.

Dafür entistian uUrc dıie uinahme VO  - Brüdergemeinliedern Eng-
lisch eine Verbindung ZU. Britischen Unitätsprovinz.

Die musikalische Eigenar des Gesangbuches ist im "  oraalboek Va  }
die Broderkerk ın Suid-Afrika" finden , das 1964 Urc das Bücher-
epo ın Genadendal herausgegeben und uUrc den Verlag Merseburger

Berlin besorgt wurde. Der MannigTfaltigkeit der Lilieder entspricht die
Mannigfaltigkeit der Singweisen. Es wurde versuc rhythmisches S1n -
gecn fördern und er einzelne Melodien ın oppelter Form aufzuneh-
INe  ®}
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Das neuste Gesangbuch: Laudate

Auf Anregung u1nseres heimgegangenen Brüdergemeinpräses abel-
aarn C0 jJahrelanger Vorsitzender der FELKSA, der Föderatıon M AT

gelisch-lutherischer Kırchen 1ın Südafrika, der uch die rüdergeme1l-
gehört, gyab diese ihrer lıturgischen Kommission 513 untfier dem Vor-

ıtz VO'  . Professor Dr ttermann 52) den Auftrag, eın gemeinsa-
MES, afrıkaanses Gesangbuch auszuarbeiten. Der Hauptteil dieses auda-
te genannten Buches umfaßt 479 Gesänge azu hat jeder der vier etfel-
lieten Kirchen ihren spezlellen e1l ach Art des zweıten Teiles des
Evangelischen Kirchengesangbuches hinzugefügt. SO Sınd dreı
usgaben VO.  . 428-496 Seıiıten entstanden Diıie Broderkerk nat dazu ihre
eigene Kommissıion berufen (D3)i die untfier Vorsitz VO: chaberg
einen weiteren Liedteil VO  —_ 249 afrıkaansen und englischen esängen
und einen liturgischen Teil ausgearbeitet hat So entstan dıie vierte
Ausgabe des Laudate VO  - 806 Seiten

Der harakter dieses Laudate-Gesangbuches WIird estimm Urc das
rüdergemeingesangbuch VO'  — 1959 und das Cantate (54), das Ja im wesent-
lichen Brüdergemeingesangbuch enthalten ist Dazu wurde versuc
och ehr Übertragungen VO Liedern au  N dem EK  C bekommen D9)
Diıe emühungen, Originalbeiträge au  N unNnlseren Gemeinen erhalten,
hatten ZU ersten Mal einiıgen Erfolg 56)

Sprachlich wurden alle Liıeder durchgesehen.
Die theologische Offenheit wurde unverändert beibehalten , Ja ach

der lutherischen, der reformierten und der elte des SO zlalen Dienstes
hin erweitert D4 Während die "Gereformierde Kerk" sofort bereıt War,
un  N den Abdruck der VO:  - un  N gewuüunschten Urc Totilus 58) uübertra-
e  en Psalmen gyestatten, erhielten WIT SC  1e  ich auch VO:  . den
NGKerk Uitgewers, dem Verlag der ederdultise Gereformerde Kerk,
die Trlaubnis ZU Verwendung einiger Lleder Vor em entstanden
einige Übertragungen moderner Kirchenlieder 929) a  i a ( 8 ı ME UE

Laudate edeutfe ökumeniıisch einen uten Fortschritt ESs ISE: Ww1e
geplant, VO')  —_ en FELKSA-Kirchen eingeführt . amı ist jedenfalls
unter den Iu  erischen Kırchen Südafrikas und der Bruüdergemeine ıne
Gemeinsamkeit der extie und Liedauswahl, weith ıin auch der Melodien ,
erreicht, Wa  N eit dem Gesangbuch VO:  . 1914 Urc die Brüdergemeine
angestrebt worden War

Musikalisch gehoört ja jedem Gesangbuch eın entsprechendes Choral-
buch Das 1rd für Laudate für die Zukunfit 1Ins Auge gefaßt. egen der
en Kosten und großen Verschiedenheit der benutzten Sangweisen
konnten keine oten den Liedern 1Nns Gesangbuch gedruc werden.

Das audate-  uc. dieses jJüngste untier den südafrikanischen Gesang-
büchern, ZEU: jedenfalls davon, daß auch ach einer ehr als 200-Jäh-
rigen Geschichte das gottesdienstliche Lied der Brüderkirche und
daruüuber hiınaus zukunftskräftig lebt

An merkungen

1) 1953 erschilien eiıne "Hersiene Uitgawe" 1979 eıne völlig NEeUue Überset-
ZUuNg, zunaCcCNs Neues Testament und Psalmen, die aber Vorerst
der Broederkerk NUuU gelegentlich benutzt wWwird.
ber die Entwicklung der südafrikanischen Losung siehe Unitas Fra-
trum Nr
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eorg eiInrıc Loskıiel , geboren U 1740 ngermunde (Kur-
an kam 1760 iın arby (Elbe) ZU Brüdergemeine. Er diente ihr
als Prediger verschledener Gemeinen. 1769 wurde als "Prediger
und Chorpfleger der ledigen Brüder" nach msterdam berufen, VO  —
dort heiratete AA und vertrat ohl 1478 den rediger VOoO

Bruiningk ın e1ls Danach wurde nach einwelka berufen Er
Wäar 1Iso LE 1ın msterdam und grab das holländische Gesangbuch
VO'  ; 1443 heraus. Von 1782 bıs 1789 eıtete die lettischen und estit-
nischen Brüdergemeinschaften. 1802 wurde iın Amerika ZU Bıschof
gewelht und Stan als rediger VO  ; ethlehem den pensylvanıschen
rüdergemeinschaften \VOT-: Er ar 1814 ethlehem aC den
handschriftlichen Gemeilinnachrichten, 1815 Teılr‚1m
errnhuter Archıv)
In seinem Gesangbuc VO  } LTE hat Loskıiel Ende des "Inhou miıt
Yante persönlich folgendes "Avertissement" unterschrieben: "Die U1t=-
ecever Va  - d1ie Gezangboek. ‚verklaart, cen xemplaren VOOT) echt
of de NenNn te wiıillen erkennen, dan die met n  Nn aam eigenhandig
onderteekend ZV. Loskiel." SO MUu sıch offenbar
lag1ate schutzen!
Nau 2.480 Verse.,
Voorbericht "De Zangwyze. met NOINMMNETS aangetoond, betrek-
eIly op het boek der angwyzen, dat ın de TOoeder-Gemeente
algemeen. „n Gebruilk z Diese Numerilerung geht auf Grimm
und Gregor zuruück, richtet Sich nach Vers- und Zelenlängen
und ist eıt dem eutschen rüdergemeingesangbuch VO' 1753 übliıch
Sle Wurde 1m eutschen Choralbuch 1960 leider aufgegeben, während
S1e ın den Vereinigten Staaten, ın Suriınam und Südafrıka dem inter-
nationalen Brüdergemeingebrauch entsprechend beiıbehalten ist Ange-
paßt ist S1ie uch 1m Felksa-Gesangbuch "Laudate" finden (vgl den
etizten Abschnitt dieses Au{fsatzes)
Voorbericht TE0S, erster Satz hDe vereenigde Evangelische Broeder-
emeente heeft tot hlertoe gecn ederdultsch Gezangboek geha

{) Hymnologisches an  uCcC A‚ VOIN Joseph Muller , errnnu
1916, ach Mittelung des Archivs iın errnnu Archivarın
au NAB BV T Einlage S I2 L13 des atalogs der Biblio-

thek, bleıibt raglich, ob das dort miıt Nr 103 bezeichnete Gesangbuch
Von eknate stammt, entgegen Müller , S5.6
Voorbericht L3
Voorbericht E VI

10) Lled NO "Lofzang tot GOod den Vader'" 18 Verse nach den Melodien
NO 200002854 und wieder 2301 No.200:"Lofzang tOt GOod den Zoon ”

Verse nach den elodıen viermal und of-
Zalıg tot God den eilıgen Geest" 13 Verse nach den Melodien 235 und
vliermal 22;N0.560:"Gezang Va  — de Gemeente der ee olmaakte echt-
vaerdıgen" 14 Verse nach den Melodien 230 zweimal zweimal
und

133 1e oorbericht 1787 2
12) Als Jahr gyibt Kruger 1826 ın Ihe Pear Tee blossoms, Genadendal

1966 5.178 Das Archiv ın errnnut, Archivarın Baldauf, el
L11l 12.1978 miıt "In uNnNnseTelN tandexemplar hat der einstige Besıtzer

das Jahr 1836 hineingeschrieben. SO 1aßt sıch .  a  Nn, daß das
Gesangbuch spätestens 1m Jahr 1836 oder früher erschienen sSeın
mu ß Y

L3 ber Melodien und Instrumentbenutzung sagt oorbericht 1787 XII
YVDe Zangwljzen zln den gewonen Sleutel, dıe alle Godsdienstige
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Gezangboeken gebruikt WOLr gyesteld, met bijvoeging des Sleu-
tels, ten dienste der nen, dıe dezelve net EE  — of ander Instru-
ment mogtien verklezen te speelen."

14) OOTTEede driıtte Ausgabe
1939 OOTTEede drıtte Ausgabe MT 'T  ZO0O0 als het Liıed m miıt Versen

ach Melodie I "welks digter verslag vee ‚ Van de m1  elen Waar’.-
door h1] tOt net ‚ ggeloof gekomen 15. dıt Liled kan hetzelfde mut
brengen 9 als het ‚.overdenken Va  — eln ‚levensloop.,

16) Voorrede driıtte Ausgabe Xl Man hat uch aufgenommen "Liederen
die ‚gesch1ı Z1]n D1] den hulsselijken godsdienst of ın kleine
gezelschappen te worden. dat N Ze lieve Hottentotsche
broeders SUSTtIers ıch Ze6e6T ar onderling stichten door ECMEECMN-
schappelık lederen zingen. .1n hunne hulzen of velden 1n
boschen”". Das uch soll gesegne eın "gan de harten Va  @} ONZC
gelovige medeverlosten ın uld-Afrıiıka, tot bevestiging in hun geloof ,
tOt vermeerdering Va hunne kennis der waarheld, tot godzaligheld.
tot vertroosting', tot verlevendiging der hope tot aanvuring Va  ®

hun lıiefde tOot den gemeenschappelijken gygodsdienst ”.
143 Nau 2.469 Verse.
18) Joseph Müller nennt Q a{ 5.6 A Wınter Stolpen”"

als Drucker der Ausgabe; dagegen Wolter 1m Vorwort T:

Ausgabe die Druckerel der "Trainingskool te Genadendal ” Was
stimmt bleibt en

19) Wolter , Erklärung VT Gesangbuch 1914 1m Archiv Genadendal
ıtiert nach chaberg, Gemeindienst, amps Bay (1978) BA
"Die Allgemeine Missionskonferenz, die 1911 unter dem Vorsitz VOoN
Missilionsdirektor Br uge Gnadenthal agte‘ eschlo die Neu-
bearbeitung des bisher ‚gebrauchten holländischen esangbu-
hes. Mıt der Ausarbeitung wurde ıne Kommi1ssion beauftragt.
au den Brudern Wagner, Gunther, Nitschmann, Schreve und
Wolter A OoOedverwacht wurden dıe Vorarbeiten, besonders
das Ausscheiden unbenutzter Gesänge, erledigt . Dıie weitere Arbeiıt
übernahm Br Wolter während selnes Europaurlaubes 1.912

20) Wolter bel chaberg q .a.0 E k A "DDas L1NEeUeEe Gesangbuch sollte
eventuell auch 1ın der Rheinischen und Berliner 1sSs1on erwendung
finden ementsprechend ınd au den bisher gyebrauchten Gesang-
büchern jener beiıden Gesellschaften die beliebtesten Gesänge auf-
g worden. Außerdem dem Surinamschen Gesangbuch
eine. ansehnliche Zahl VO' Liedern ‚.auch ein1ige wenige au  N dem
holländisch reformierten Gesangbuch.. 1!

Z LOD, ank und nbetung'; Die Festzeiten der Kırche; Kırche
und Gemeine ; Das en des Christen; Die Vollendung;
usklang und wel Anhänge R B E da e eaa . SE a SGZ27) chaberg, Q 8 © Obwohl gute afrıkaanse Übertragungen
VO'  e} 400 der 700 Lleder des Gesangbuches 1914 vorlagen, beauftrag-
te die Kirchkonferenz 1941 iınckler mıt Schaffung eines "eigenen'
Gesangbuches, dessen erste Hälfte dann 1947 erschien!

23 Diıie Kommission bestand au  N zwel Berliner Missionaren, ro  op  ,
Vorsitzender, und Leistner , einem ertreter der rheinischen
Gemeinden, die iıch der TOEederker angeschlossen hatten,
Philander, und wel Brüdergemeinlern, Ulster und Scha-
Derg‘. Vgl "Gemeindienst" s .307

24) och 1856 VOT I aber w1e eu Ende des Alphabets.,
Im Anhang 1856 en und dann ihren eute übliıchen atz; ber

noch Ende Erst ab 1880 Wird a1ls zwel getrennte uch-
staben aufgefaßt und entsprechend eingeordnet .
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20:) Fest sStie daß VO'  } Missionar Gunther Lleder dıie Ausgabe
aufgenommen wurden: No 626 "Avonster heldren dag" und No
649 " zalig huls", das nach aumbachs Übertragung und untfihers
Melodie No 33 auch 1n die afrıkaansen Gesangbuücher kam 1e
uch chaberg Wolter Q 9 C 112

26) esangbuch VO  —; 1773 No 340 ee het LOg ee  — Wormpje gyoed,
als t ee ın Jesus Wonden

27) Das zeigt sich besonders 1ın OSk1els "Beschouwing Va  - 't Lyk des
Heeren ın t Graf" neben dem Angesicht, der Seıtenwunde und
anderem og Wangen, ren, und, als und Schultern esungen
werden, IT3 NO 148

28) wıe NO 110 und 148, andere ınd verbessert: In No 116 WIrd
"Gruzaamheıd der zonden" ın "strafbaarheid" verändert, wäahrend
177371787 ohl gerade dıie Grausamkeıt des Leidens Christiı die TO
unseTrer damıiıt als grausam bezeichneten Suüunden eindrücklich machen
sollte

29) Im Liıed No 5/4 1959 ist dann einfach OEG
30) Gesangbuch driıtte Ausgabe XL
a1) 1880 und Lied No 280
823 K Wolter , gyeboren 1861 ın Kopenhagen und qauf dem theologischen

S5Semınar ın Gnadenfeld ausgebildet, kam 1895 nach Südafrika, wurde
1903 Prases der Arbeit, kehrte 1912 ach Deutschland zurück,
eSsuCcC üdafrıka 1m Auftrag der Missionsdirektion 1913 noch eınmal
und arbeıtete dann ın Deutschland als Brüdergemeinprediger.Er ar
1929 ın Niesky.

53 Die Seiıtenwunde au 1 No.,368, 9 1e 1m Gesangbuch 1914 unter No
LO 3 3926 Lieder au  N dem Gesangbuc 14 L3 enmn meist wörtlich 1m
Gesangbuch 1914 m ıt seinen 700 Liedern noch finden ‚beinahe die Hälfte

34) Dritte Gesangbuchausgabe
39) "Evangelisch Gezangboek, aarlsche Uitgawe" und "Vervolgbunde.

de Evangelische Gezangen",
36) "Gezangboek der Evangelische Broedergemeente Suriname,

Kersten Co Paramarıbo. 1904 '
3 \ußerung VO  —- einberg, Biıschof der Brüdergemeine.
38) Zwischen 1143 und 1914 gingen zurück: el.l, die urzeste VO'  — 13

Liedern auf Lied; VO  —$ auf 3! el VO  — auf 4 ; VOoO  —
14 au 1 VO 51 auf Lieder Be1l und weiliıteren Liıe-
dern miıt mehreren en ist schwierig, Vergleiche anzustellen,
we die Unterscheidung miıttels uchstaben iıch TrSLi 1n den airıkaan-
ELE N1CcC den holländischen Buchern findet

39) chaberg, aal S Abschniitt
40) Schaberg, aa{} S Johannes aumDaC wurde 18735 qaut der

lutherischen Missionsstation Makgabeng ın ordtransvaal als Sohn
eiınes Missliıonars geboren Er arbeıtete nach selıner Ausbildung ın
Berlın als Misslilonar ın Südtransvaal und 1m Freistaat 1952 Pn
ar 1961 iın Pretorıla. ET veröffentlichte seine uübertragenen und
eigenen irchengesänge ın V antate" vgl nm

41) chaberg, Q 9 . S ,214 alter heophius Winckler wurde 1877
azare Jamalka, als Sohn eines Brüdermisslonars geboren, WäTr
nach seliner theologischen Ausbildung 1ın Gnadenfeld, Oberschlesien,
7-1 Missionar Suriname, eit 1913 Südafrika, uletzt
der Kırchenleitung. Er ar 1957 apstadt.

42) Schriftstellername: Ser1us Fortis
43) chaberg, Q 21502137 30£: "Cantate" el das als "Privat-

druck aumbachscher Lieder" herausgegebene, sofort aber allge-
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meın eingeführte Gesangbuch der lutherischen ( Berliner Missions-)
Gemeinden. Erster TUuC 1934 Urc er errnhu 1959
erweıterte und er’gänzte Neuauflage "Cantate, (3 ng Gesange

Geestelike Liedere utherse erlynse Sendingkerk ın Su1ld-Afri-
Ka

44 ) "Jubelgesangbuch", wWwe für das Jahr des 00jährigen estehens
der Brüderkirche —-1 geplant WärTr.

45) z B T  satan" miıt "s" und Nn1ıCcC Moravlan mıt "v M nıicht "w n  *
Apostrophe nu Konsonanten zusammenstehen, SONS Zusam-
menschreibung; kein wegapostrophieren VO  — uchstaben, eın "lk „
Sta "ek ” ° keıin "genavfl "genade".,.

46) Von diesen 301 Liledern gehen zuruüuck autf das Gesangbuch VO' AA
169 Lieder , auf das VO.  . 1826 38 Liıeder , au den Anhang VO  — 1856

Lieder , auf das VO  . 1880 Lieder
47 ) Als eisple. der andlung: Aus - NO 368,9 "Gy opgescheurde

Wonden! Hoe lieflyk Zyt mY ! heb ce  — plaats gevonden in’'s
elılands ODEN Z-y " ird 1959, No 406 ,5 "Nou 15 ellandswonde

eurstoke elke ange SsStonde 'n toevlug'soor V1Tr y Von
lutherischen Liledern etwa EK  ® 318,4

48) Zinzendorf Lieder Die Gräfin , Christlan Renatus 10, nna
Nitschmann 6! Luther 18, Paul ernar

49) "Diıe I1UWEe Halleluja 1931 uitgegee deur die Su1ld-Afriıkaanse vbel-
vereniging aapsta sollte eiıne Brucke ınem afrıkaansen
Gesangbuc der Ne  Ger .Ker sein.Es besteht eu noch, Wenrn
auch ın veranderter Form

J0) ugus Wiıillıam Habelgaarn, geboren 1920, gyab ach selner Lehrer-
ausbildung Worcester und den dreijährigen theolog1ischen Studien
eine staatlıche Lehrertätigkeit a1S einer der ersten auf, Nnu der
Kirche a1lSs Gemeinprediger dienen. In die Kirchenleitung gewählt
wurde deren Vorsitzer und später Bischof Aus weıtreichender.
verantwortungsvoller Arbeıt wurde 1980 uUrc einen Herzanfall her-
ausgerissen.Vel. The Pear Iree Bears TI Genadendal

5.1) Die Liturgische Kommission besteht aus Pastor Groenewald-Mosselbay
VO:  ; der lutherischen Kırche Irüher Berliner Miss1o0n); Pastor eels
TOWN 1ın  oe VO. der sSudwester lutherischen 17C früher
Barmer Mission) : Pastor Blumer 1l1pp1 VO  5 der lutherischen

Scha-Kapkirche und als hinzugezogenen Mıtarbeiter P.W
berg VO'  - der Broederkerk, deren ständiges itglie SONST Dan Ulster

Kapsta iıst
J2) Öttermann ist Professor Konservatoriıiıum der Universität Stel-

eNDOSC. uber dessen Gründer, den Brüdergemein-Missionarssohn
Jannasch,er doktorierte

53 weitere Mitglieder iınd Abrahams Schulleiter Mamre;

VO.  - Lansdowne
roneberg rediger VO  — ontehneuwe A.d Johannes Prediger

54) vgl nm

9 da än a  “
E S VE}  aa ' aan
- A  e , E
—— A E R S - C

9 Von den 304 Liednummern 1m amm- E finden iıch 203 1m Jubelge-
sangbuch 1959, und mehr als 230 ind 1ın Laudate aufgenommen worden.

36) Im Jubelgesangbuch S 398 ıst eın Originallied VO T1S essels,
ın Laudate dazu einige alıe , A Johannes und
Rasmus aufgenommen

Da Den geduldigen Bemühungen VO' Prof.Dr ttermann gelang e
Zustimmung Z U! Abdruck einiger Lieder au  N "Die berymde Psalms
Aaam met Die evangeliese Gesange, N .G.Kerk-Uitgewers 1978"
erhalten, zumal diesem Gesangbuc mitgearbeitet und
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Wu  e; wıe STar el auch von unNnseTren Gesangbüchern eDbDrauc
gemacht worden War

J8) Totius ist der Dichtername VOIN du O: geboren 1877 ın aar
Südafrıka, als Pfarrer, später Professor der "teologiese Skool”"”

Potchefstroom Er WäaT wesentlich beteiligt der Übersetzung der
1ın T1iıkaans 1937 erschlen seine Psalmübersetzung Reimen.

Er STar 1953 ın Pret  18.
39) Lieder VO'  — Klepper, Potzsch, CNTroder un diakonisch

ausgerichtet VO  — TN und TEe
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